
Der Saturn
Planeten des Sonnensystems
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Der Saturn ist der 2. grösste Planet des Sonnensystems und hat einen Durchmesser von 120'500 Kilometern. Grösser ist nur noch Jupiter. 

Er ist der äusserste Planet, der mit blossem Auge problemlos zu erkennen ist. Deshalb war er schon vor der Erfindung des Fernrohrs bekannt. 
Da die oberen Schichten zu 96 % aus Wasserstoff bestehen, ist er ein Gasplanet. Der Saturn ist wegen seiner ausgeprägten Ringe, welche man schon mit kleinen Fernrohren sieht, besonders.

Grössenvergleich: Jupiter / Saturn



Grössenvergleich Erde / Saturn
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Umlaufbahn und Rotation

Der Saturn bewegt sich auf einer beinahe kreisförmigen Umlaufbahn um die Sonne. Um ein mal um die Sonne zu kreisen benötigt der Saturn etwa 29 Jahre und 166 Tage.

Die Rotationsachse des Saturn ist geneigt, nämlich 26,73 Grad gegen seine Umlaufbahn, deshalb gibt es Jahreszeiten auf dem Saturn. Er rotiert nicht wie ein starrer Körper. Die Äquatorregionen bewegen sich schneller als die Polregionen.

Obere Schichten und Innerer Aufbau
Die Atmosphäre des Saturn enthält überwiegend Wasserstoff und Helium wie bei Jupiter, jedoch anders zusammengesetzt. Da der Saturn die niedrigeren Temperaturen hat als Jupiter, ist der Anteil an Helium viel kleiner. 

Zuerst ist die Schicht gasförmig und geht dann in einen flüssigen Zustand über. Weiter in der Tiefe kommt dann eine metallische Form. Unterhalb dieser Schicht liegt ein Gesteinskern, der Eis-Silikat-Kern heisst.

Der Massenanteil ist bei Saturn 25 Prozent, der von Jupiter hingegen liegt nur bei 4 Prozent. Im Inneren des Kernes ist es sehr heiss, es herrscht eine Temperatur von knapp 12'000° Celsius. Dadurch strahlt Saturn 2 – 3 mal soviel Energie aus wie er von der Sonne bekommt.

Der Saturn hat mindestens 2 Wolkenschichten.
Die Ringe
Der Saturn hat ein auffälliges Ringsystem. Es wurde 1610 von Galileo Galilei entdeckt. Die Ringe bestehen grösstenteils aus Wassereis und Gesteinsbrocken. Sie  werfen einen Schatten auf den Saturn und der Saturn wirft auch einen Schatten auf sie.
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Es gibt mehr als 100'000 Ringe und sie haben verschiedene Farbtöne. Die Ringe haben auch verschiedene Namen wie zum Beispiel: A-Ring, B-Ring oder C-Ring. Die Umlaufzeit der inneren Ringe beträgt ungefähr 6 – 8 Stunden wo hingegen die der äusseren 12 –14 Stunden beträgt.
So sah Galileo den Saturn mit seinem Fernrohr:
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Die Monde
62 Saturnmonde wurden bis Ende 2009 entdeckt. Die bekanntesten sind: Titan, Dione, Prometheus und Telesto. Der grösste Mond ist Titan und der hat einen Durchmesser von 5150 Kilometern. Dione mit weiteren 3 Monden, welche Rhea, Tethys und Iapetus heissen, haben einen Druchmesser von 1'000 bis 1'500 Kilometer.
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Geschichte
Der Saturn ist mit blossem Auge gut zu sehen und er fällt als Wandelstern auf. Deshalb gab es schon zur Zeit von Jesus, verschiedene Geschichten über ihn. Durch diese Geschichten bekam er immer wieder einen neuen Namen. Die Sumerer nannten ihn „Stern der Sonne“, während die Babylonier ihn „der Bodenständige“ tauften. Die Römer sahen in dem Planeten des „Gottes Saturn“, während die Griechen ihn als Planet des „Gottes Kronos“ sahen. 

In der mittelalterlichen Astrologie wurde der Saturn immer mit einer Sichel oder Sense dargestellt. Er stand für Unglück.

Der englische Tagesname Saturday bezieht sich auch auf den Planeten Saturn.
Quelle Text:

http://www.blinde-kuh.de/weltall/saturn.html (April 2010)

http://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Planet) (April 2010)

Quelle Bilder:

http://nssdc.gsfc.nasa.gov/planetary/planets/saturnpage.html (April 2010)
Darstellung des Saturn als Herrscher der Tierkreiszeichen Steinbock und Wassermann
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